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1CI1MM1 Gesprächsforum „Kırchenzu- |Dieser Wunsch- und Forderungskata- überwiegende Z,an] de Bischöfe*‘
kunft“ eingeladen. In dA1esem Forum 102 der Laien wurde dem Ständigen nabe den Vorschlägen der _alen ZU -

wurden mehrere Dimensionen der Kat der 3ischofskonferenz Webeı gestimmt. Kın Dialog @1 A dann
SiInnNval! und ehrlıch. W nıemancdKrıse der IrCcHNe 1n Österreich lestge- Schönborn. der Aıchern, Kapelları)

stellt Kıne Krıse der Glaubwürdigkeit, übergeben, der ciese Vorschläge e1N- davon ausgeschlossen und wichtige
eıne Krise des ıls eiıne Krise der AT hellıg begrüßte. DDaher durfte 11  411 C1- Ihemen nıcht ausgeklammert WCI -

torıtät. eine Kommunikatıonskrise. warten, daß sıch A1e Bıschöfe ın der den‘‘.
eıne Leıtungskrise („Der (jrundsatz Frage, 618 Nan wıirklıch C  €  ılle Gruppie- Gleichzeltig hat dıe Bıschofskonferenz
der Einstimmigkeıt und ıe Polarısie- LUNSCH ZUM Dialog (ür Österreich edoch eine endgültıge Entscheidung
I1uUung iınnerhalb der Bıschofskonferenz und ZUM Delegiertentag ın Salzburg über cie /ulassung des „Kırchenvolks-
lIähmen deren Handlungsfähigkeıit“ einladen solle., NUuUunNn loch endlıch Zu @e1- begehrens‘“‘ auf iıhre Frühjahrstagung
SOWIE eıne Krise der Kırche Öster- Knde MäÄärTzZ verschoben. (MM{TenbarMehrheıitsentscheidung aufraffen

würden. In letzter Mınute ist MAhes abel schreckte e Mehrzahl der Bıschöfereichs („Eine sterreichısche ırche ist
derzeıt schemenhaft sıchtbar. DISI nıcht geschen. Wohl h1e ß N In einer loch davor zurück. Clas Vetlo 7u über-
A1öÖöZzesane Provinzialısmus bel aller Weber und Schönborn er- stimmen. das Krenn und| Mıhtärbischol
Anerkennung iıhrer legıtimen Autono- zeichneten Erklärung, 1e „deutlıch Werner angekündıgt hatten. F
INIE |ähmt Clie Irche: J.
AN konkreten Maßnahmen schlug dlas
Gesprächsforum der Katholischen Ak
1065n O1 In der (ausa (jroer sind Klare
Worte notwendig. Jie Ergebnisse der
Visıtationen IMUusSsen veröffentlhcht
werden. Jıie Pluralıtät in der Kırche IS1 Stası und Kırche
In der OÖffentlichkeit widerzuspiegeln.
uch wıdersprüchlichen Meınungen „Fehlverhalten einzelner“
ist Raum Z geben ın „ Weıisenrat“
soll konstituert werden, dessen Mıt- ach der EKD hat Nun auch die katholische Kırche das Thema DDR-Staats
glıieder keine kırchlichen Funktionäre sicherheit‘“ vorläufig abgeschlossen. Im Fehruar erschien Anler dem T itel „ Kıirche
ınd Dieser at soll 11UT über dıe IM Vısıer“ der Abschlußbericht der ON den Ostdeutschen Bischöfen eingerichteten
Macht des Wortes verfügen. 1ıne „Arbeitsgruppe Ur Aufarbeitung der Lätigkeıt staatlicher und politischer Organt-
Gruppe höchstrangıger Katholıken AUS sationen/MfS gegenüber der katholischen Kirche‘“.
Ol Wiırtschaft, Kunst und Wiıssen-
chaft soll dıe Kardınäle Ratzınger und Wıe bereıts der ame der Arbeıits- Beziehungen zwıschen der Kırche und
odano über e wirklıche Lage ın SIUDDC deutlich macht. W al deren Auf- staatlıchen und polıtischen Organısa-
Österreich informıeren. [DIie Bıschöfe “onen der [Dtrag anders angelegt als dıe Beschlüsse
haben nıcht dıe Aufgabe, Anlıegen der evangelıschen Landeskırchen IN DIe Arbeıtsgruppe ınter Leıtung des
Koms nach Österreich ZAU transportie- Ostdeutschland UT Überprüfung ırch- I)resdner Prälaten Dieter (srande, e
LC die Kommunikatıon muß nach lıcher Mıtarbeıiterinnen und Miıtarbe1- ıhre Tätigkeıt m Dezember 199 / be-
beiden Rıchtungen erfolgen. Der häu- (er DIie Ergebnisse der Berichte endete. gehörten der Berliner Pfarrer
1ge Hınwels, Rom würde bestimmte beıde Kırchen sınd SsOmıt nıcht eiınfach Ulrich Ackermann. der Magdeburger
Dinge nıcht zulassen, Mag kurzfristig kongruent. Jıie Arbeıtsgruppe betrieh Ordinarıatsrat Ulrich berger, der (JÖT-
die Bischöfe entlasten. langfrıstig Tra- zeıtgeschichtliche Forschung, iıhre Kr- lıtzer (Gjeneralvıkar Hubertus Zomack.

der Jenaer Pfarrer Karl-Hein DuckeCN S1C dadurch selbst dazu bel. daß gebnısse hatten keine unmıttelbare
SOWIE [Ür das Erzbischöfliche Amt.„Rom“ In Österreich abgelehnt wiıird. diszıplınarısche KRelevanz allerdings

3eım „Dialog (ür ÖOsterreich“ dürfen konnten Ce Diözesanbischöfe d“C. in Schwerin Che Hıstoriker GTeorg Dide-
weder Personen noch hemen AUSBC- denen der Verdacht einer Belastung rich DZW. Renate Krüger Aall, dazu kam
grenzt werden. D)aher ist auch das vorlag, einem Vorprüfungsaus- seıt | 996 Karl-Joseph Hummel der

schuß der Deutschen Bıschofskonfe- Kommıiıssıon (r 111„Kirchenvolksbegehren“ ZUMN Dialog- Zeitgeschichte
Drozeß und ZUu dem ()ktober IC  C: MEILZ untersuchen lassen oder selbst 30Nn. Als hauptamtlıcher WISSEN-
sehenen Delegjertentag in Salzburg Maßnahmen anordnen. DITS Untersu- schaftlıcher Mıtarbeiter mı11 S5117 111

einzuladen. Beım Delegjertentag mu ß chung beschränkte sıch demnach nıcht Berlın arbeıitete Bernd Schäfer, der /Z.U -

SAMIMNCNMN Inmı1t (jrande den Abschlußbe-CN keine Beschlüsse geben (gegen e auf cdiejen1gen Priester und anderen
Mıtarbeiter, ıe gegenwärtig noch In richt vorlegte.ıe Bıischöfe Krenn und Küng FKın-

Spruch erhoben), CN sollen aber Ab- aktıven Dienst stehen., und SIC 1atte Der Bericht macht deutlich. welches
stimmungen in ihlbaren Quoten nıcht ıe „Stası-Kontakte“ E1in7el- Ausmal e „Bearbeitung“ der kathöÖ-

Iıschen Kırche dureh Jıe staathıchenmöglich SEIN., 1n 311ıcCk sondern e gesamten
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1onäre VO  —_ SED und CD  e& oder MT{TS-und polıtıschen pparate hatte el den se1ıt 975 als e  ischof In Mag
handelte sıch auf staatlıcher Ebene (Offizieren andelt, außerdem werden deburg und se1ıt 08& als Apostolıischer
neben dem Mınisterium für Staats- dıe kırchlichen Gesprächsbeauftragten Admıinıstrator In Schwerin amtıeren-
sıcherheiıt UTn dıe Dıenststelle gegenüber den staatlıchen tellen, dıe den Theodor UDFrICc (1919-1 992), der
des Staatssekretärs für Kırchenfragen ebenfalls als regıistriert wurden, 114- se1ıt als Leıter der Ostberliner
(und hre Vorläufer) SOWIE dıe eNISpre- mentlıch Zentralstelle des Deutschen Carıtas-
henden Referate auf der ene der IS verbands 1m Auftrag VO  = Kardınal Al
DR-Bezırke und der Kreıise., den €e1 welsen (jrande und chäfer (JAal=

auf hın. daß e1nNn olcher ‚IM-Vor- fred Bengsch Gespräche mnıt dem Mf{fS
SED-Parteiapparat auf Zentral- und führte und den Kontakt später VOI
Bezirksebene SOWIE dıe UOst-CDU, dıe oft, aber nıcht In jedem Fall Magdeburg AUS nıt Wiıssen VO Bı-miıt einer tatsächlıchen ‚Tätigkeıt‘ für„Natıonale Front“ und dıe „Berliıner das MTS ogleichzusetzen“ Se1 DIiesen SC Johannes Braun aufrecht-
Konferenz Kuropäilscher Katholiıken‘‘ rhıielt uberdem gab 985 undSOg  en „ Jäterakten“ stehen 1L

bısher bekanntgewordene „Opferak- Z7WEe] „Besuche“ eINnes M{fS-OTffTfi

ten GG ZIers beım Dresdner Bıschof ernaraVıer Kategorıien VO  z gegenüber, alsSO personenbezo-
SCNC Überwachungsunterlagen ka- Schaffran 996)

„1IM-Vorgängen‘ tholıschen kırchlichen Z/urückhaltend ist der Bericht beımGeıistliıchen,
Mıtarbeıtern und katholiıschen Laıen, „Versuch eıner Bewertung‘“ der

Im Zentrum des Abschlußberichts wobel nach Eınschätzung der Autoren vorsichtige 1fe des Schlußkapıtels. Es
steht ogleichwohl das MTfTS als „Schild dıe tatsächlıche ah olcher orgänge werden ZW al Kriterien A0 Bewertung
und Schwert“ der SED. W ds>s sıch AUS „weltaus er lıegen AUTe. des eiIiundes aufgeführt, doch be]l der
dessen umfangreıcher, unmıiıttelbar SC Vıer Kategorien VO „IM-Vorgängen“ Anwendung auf konkrete „Fälle“
SCH Personen und Eınrıchtungen der bleibt CS häufıg be1l der Frageform. /7usınd aut dem Bericht für dıe athol1-Kırche ausgerichteten Tätigkeıt ergıbt. sche Kırche unterscheıden: DiIe den Krıterien gehört eiwa be]l denjen1
el O1g der Beriıcht dessen Per- SCNH, dıe Gespräche INn kırchlichem
spektive der terrıtori1alen Gliederung nıcht-konspirativen Kontakte i1ıschöf- Auftrag führten, dıe rage nach derıcher Gesprächsbeauftragter auf ZC11-nach Bezırken. we1l dıe Stası AIl ka- Loyalıtät gegenüber den kırchlichen
tholısche Kırche wenıger nach ırchlı- traler und diıözesaner (Magdeburg und Vorgesetzen oder danach, ob staatlı-
chen Jurisdiktionsbezirken als nach Dresden-Meıißen) ene, dıe se1t 1967

ohne Wiıssen der Betroffenen als che Strukturen In Nspruc. -
der polıtısch-administrativen Struktur INeEN wurden, ‚„„UI innerkırc  iche In-
der habe regıistriert wurden (neun Priester);DD wahrgenommen‘‘ Priester und Laıen, dıe sıch vorschrıfts- oder persönlıche Vorstellun-
DIiese Wahrnehmung WAaT zudem VO SCH und Wünsche durchzusetzen‘‘. Be]l
einem CXAr Feındbi  6 epragt: wıdrıg ohne Informatıon iıhrer OTZgeE- konspiratıven Kontakten staatlı-etizten Gesprächen mıt dem MTfTS„Die Kırchen bZw hre konkreten Mıt- chen oder polıtıschen UOrganen E1-
arbeıter und Mıtgliıeder galten DauU-

bereıtfanden und VO diıesem ezielt Nne „ Verstoß innerkiıirchliche„abgeschöpft“ wurden S1E bılden dıe Rıchtlinien und In fast allen Fällenschal als verdächtıig und wurden als größte Gruppe: dıe /usammenarbeıttatsächliche oder vermeıntlıiche D Yy- Vertrauensbruch gegenüber dem
Sstemgegner ‚ZUT vorbeugenden Ver- aufgrun eıner schrıftlıchen erpflich-

tungserklärung, ils „selten be1l TIe=- Dienstgeber SOWIE dem persönlıchen
hıinderung‘ überwacht‘‘. Um SOl als wichtigstes Krıte-stern, äufiger bel katholischen Lajen“‘ rium „Umfang, nhalt und BedeutungMehr als 20 „IM-Vorgänge“ auf der vorkam. und schlıeßlich In [1UT ZWE]
„katholıschen Linie“ wurden bısher C1- bısher bekannten Fällen iıne „11K- der MTS gelangten DZW weNeteMeN

Informationen“ gelten.mıttelt, wobe!l CN sıch jedoch nıcht UT t1ve“ IM-Kegıstrierung Personen, 1Ne zusammenTt.:  ıssende Statıstik l1e-
U1l Geımstliche diıese sınd ın eiwa 3() dıe selbst keinen diırekten Kontakt fern dıe Autoren nıcht, e1] S1C dıeProzent der orgänge betroffen und IN MTfS hatten, aber ON tatsächlı- „Dıfferenzierungen nıcht eutlic I119-hauptamtlıche La1:enmitarbeiter han- hen „abgeschöpft‘‘ wurden.
delt sondern auch u Miıtarbeiter des chen“ könne, dıe Dauer, Intensıität undDas MTfTS verfügt laut dem Bericht bIs kırchenpolıtische SOWIEe regionale BeStaatsapparates und der @ B)  a SOWIE 1989 11UT über 7WEe] ırekte Kontakte
auf dıe katholısche Kırche „angesetze: ZUT Berliner Ordinarıenkonferenz/Ber- deutung der Kontakte beträfen. „Statl-

stische Angaben verharmlosen dıe S1dA-Personen, darunter „auch ein1ıge Iıner Bıschofskonferenz BBK) vierenden Fälle und übertreıibenNıcht-Katholiken und zahlreıiche el andelite CS sıch den Bıschöf-
Nıcht-Christen‘‘ In dem Bericht WCI- gleichzeıt1g dıe Bagatellvorgänge.“lıchen Kommıissar In Meıningen, Josef uch ergäbe sıch aufgrun des „Iragden alle dıese orgänge mıt dem Je- Schönauer (1894-1984), der zwıschen mentarıschen Erkenntnisstandes‘“‘weılıgen „Decknamen“ und der Reg1- 1956 und sporadısch VO MTS ein1ıgen Bezirken eın verzerrties Bıldstriernummer erwähnt:; „Klarnamen“ aufgesucht wurde, welches den Kon-
werden 11UT entschlüsselt, WCIN sıch takt dann dessen ATeIn  IC  eC Be1l der „qualıtativen Bewertung“”

wichtige Staats- und Parteıftunk- Eınstellung ZUT DD bbrach, und kommt der Bericht dem rgebnıs,
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daß der Informationsstand des MTfS dern können. „aber vieles verwiırren, Dieses Fehlverhalten einzelner hat In
teılweıise „auffällg h hu CN sEeN: Personen einschüchtern und verängst1- der olge, WIE sıch jetzt ze1gt, chaden

selen eIiwa alle Telefonate ırchlı- SCH SOWIE manche(s) ZETSLOLGEN; ; VOT angerichtet und Mıßtrauen gesat. Es
her Dienststellen In der DD und In allem Vertrauen und Solıdarıtät‘. edarf der Schuldeinsicht und der Um-
West-Berlın abgehört worden. 1ne kehr Jener; dıe versagt haben oder
bedeutende staatlıche Informatıons- schuldıg wurden, SOWIE der Vergebung
quelle“ selen dıe kırchliıchen nforma- DiIe 1SCAHNOTEe „Menschlıches derer, dıe Unrecht erlhıtten aben  C6
tionsbeauftragten SCWECSCH; Z Prälat Versagen und Schuld“‘ [ diese Einsicht ist offenbar nıcht bel al-
{tOo Groß und seiInem Nachfolger len Betroffenen vorhanden. denn.
rälat au Dissemond he1ßt CN dazu, el CS In der Erklärung: „Di1euch dıe nıt dem Abschlußbericht
SIC „versuchten mıt und durch das veröffentlichte Erklärung der Ostdeut- Bıschöfe en nach dem Ende derT
MI{IS, über d1e Behandlung zahlreicher [)1) alle Priester. Diakone und
anstehender Sachfragen hınaus. Kır- schen iıschöfe oreıft diesen Aspekt

auf: „DIie bisherigen Untersuchungen hauptamtlıchen Mıtarbeıiıter ufgeru-
chenpohtı Z betreıben und eın bere- fen, hre Kontakte ZUum MTS OIflen-
chenbares und kooperatıves Klıma Z

anhand staatlıcher en haben CTBC- baren. Kınıge haben ON dieser MöÖg-ben, daß sıch dıe 1SCNHOTeEe In der egelCIZCUSCN, wobel en leiıben muß, auf ihre Geıilstlichen und Mıtarbeiter lıchkeıt eDrauc emacht. Anderen
Wwiıewelt S1e ıIn Loyalıtät dıe 1SCHOTEe mußte ihr Fehlverhalten erst ılln dıe
informıiert en  6 verlassen konnten. Es hat sıch TEeINNC Konfrontatıon mıt Mf{fS-Akten VOIT AUEauch geze1gt, dalß ein1ge sıch nıcht Al

SCH eführt werden, ehe SI1E bereıtZur rage des staatlichen Einflusses dıe orgaben der 1SCNHNOTeEe gehalten ICH, solche u  n Kontakteauf die Kırche el CS ıIn dem Berıicht, en Es gab Priester und Lalen, dıe
aller staatlıchen Versuche der zugeben. 16 In jedem Fall o1bt CGSauf Gesprächsangebote eingıngen, AUSs Eınsıcht, Bekenntnis VO Schuld, ReueEinflußnahme SEe1 dıe kırchliche Perso- unterschiedlicher Motivatıon heraus

nalpolıtık autonom SCWESCHI, und 1L1UT eınen Weg der Annäherung suchten. und Zeichen der Wıedergutmachung.“
en bleıbt, welche diıszıplınarıschenIn eiInem Fall beım Entwurf e1Ines begrenzte Z/ugeständnıisse machten

Friedenshirtenbriefes VO Dezember oder SOBar aktıv mıt dem MTS — Folgen dies für e Betroffenen hatte

1981 hätten staatlıchen tellen sehr menarbeıteten. Es iste ©Ol ber dıe verhängten Strafmalßnahmen
Irüh den vorgesehenen exft eiıner Ver- den, daß auch In WIMSCHECNH Kırche wurden keıine Angaben emacht. In
lautbarung der katholischen 1SCHNOTe menschlıiches ersagen und Schuld 1m Eıinzelfällen wurden In den G=
erhalten und auf iıhn Einfluß neh- Umgang nıt der E.D-  A SC8 Wn ahren Beurlaubungen und erset-
INen versucht. Bıs auf Z7WEe] Ausnah- ben hnat Es bleıbt festzuhalten, ZUNSCH ekannt Der V orprüfungsaus-
INCN 1m Bıschöflichen Amt Magdeburg daß MIn dıe unerlaubte usammen- SC der Bıschofskonferenz earbe1l-
selen keıne kırchenleitenden Personen arbeıt einzelner (Gjeistlicher und Laıen tetfe gul zehn Fälle. dıe iıhm vorgelegt

miıt dem MTS und anderen staatlıchenST WITKI1IC konspiratiıven usam- wurden: über dessen „Empfehlungen“
menarbeıt“ worden, und und polıtıschen Organen kırchliche Al dıe Ortsbischöfe wurde nıchts mıtge-
mıt Ausnahme ON Pastor arl Fischer Dienstvorschriften verletzt wurden. teılt

der unter anderem CDU-Abgeord-
neter ıIn der Volkskammer WaT und
995 vorzeıtıg pensionilert wurde
na keın katholischer Gelstlicher Öf-
tentlich der Polıtık der SED akkla-
mlert. Johannes Paul IT uUultrıe für
DIie Reıichweite „indırekten Fınflus- dıe kubanısche KırcheSes** scheıiıne dagegen vergleichsweise
größer, sSCe1 aber 1m Eınzelfall schwiıer1-
SCI ZUu CIIMNECSSCH Dazu gehörten Maıt der Versicherung, er habe 2rofßes Vertrauen INn die Zukunft des Landes, heendete
„Selbstbeschränkung‘“ der Kırche bıs Johannes au IT. SCINE Pastoralreise nach Kuba VOImN D hLs Z Januar. Mıt 1plo
Z Selbstzensur, „polıtische Crla matiıschem ESCAIC. krıitisierte der Papst Adıie wirtschaftliche und soziale Lage,
nenz“ und dıe Erklärung etiwa mahnte politische und kulturelle Reformen ıUn und forderte hesonders Freiräume für
Bengschs der „Loyalıtät” gegenüber dıie Kirche.
dem Staat DIe staatlıchen tellen hät-
ten innerkirchliche Konflıkte eruwert Als eine hıstoriısche Etappe mıt em eiıner spirıtuellen, kulturellen und —

und dıe kırchlichen Gesprächsbeauf- Symbolwert wertete nach seıner Rück- zialen Versöhnung“ langfristig nıcht
kehr Johannes Paul I1 dıe Reıise nachtragten mıt diesem konspiratıv W OI - ohne posıtıve Folgen für dıe Karıbik-

benen Wiıssen konfrontiert. Weıter uba und zeıgte sıch zugle1c davon inse]l leıben werde. nNndıre bestätigte
der aps In elner ersten Bılanz auchel CS, das MTfS habe wen1g verhın- überzeugt, daß dıeses SOKOBE Ere1gn1s
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